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Besichtigung Saline Riburg in Rheinfelden 

Donnerstag, 25. April 2024  
 
 
 

 
 

Allgemeine Informationen zur Salzgewinnung in der Schweiz (Zitate aus den einschlägigen Webseiten) 
 
Die Schweizer Salinen fördern, lagern und vertreiben Salz für die Schweiz. Und das bereits seit 450 
Jahren. Die drei Salinen in Schweizerhalle, Riburg und Bex produzieren jährlich bis zu 650'000 
Tonnen Salz. 

Die Arbeit der Schweizer Salinen ist gelebte interkantonale Solidarität. Der Konkordatsvertrag von 
1973 regelt den Salzverkauf und garantiert damit die Versorgung aller Regionen mit Salz zu günstigen 
und einheitlichen Preisen. Wir liefern Salze für Lebensmittel, Alltagsprodukte, Landwirtschaft, Indust-
rie und Medizin. Aber insbesondere in strengen Wintern sorgen wir mit einheimisch produziertem 
Auftausalz für eine einwandfreie Mobilität der Schweiz. 

Die Schweizer Salinen sind ausschliesslich im Besitz der Kantone und des Fürstentums Liechtenstein. 
Eine internationale Vernetzung und ein kontinuierlicher Austausch mit anderen Salzproduzenten sind 
dennoch essenziell. So vertreten wir international in der Vereinigung der Europäischen Salzproduzen-
ten EuSalt gesamtschweizerische Interessen. 

Infos zur Saline Riburg: 

Die Saline Riburg in Rheinfelden wurde bereits 1848 in Betrieb genommen. Die 32 Mitarbeitenden 
sind auf die Produktion von losem Salz spezialisiert, das vor allem als Auftausalz zum Einsatz kommt. 
Gerade im Winter bedingt dies eine hocheffiziente Vertriebslogistik; denn es werden täglich rund 
1100 Tonnen Salz produziert und zu Spitzenzeiten bis zu 8‘000 Tonnen Salz verladen. Ein grosser Teil 
davon wird per Bahn transportiert. Das hat Tradition in der Saline Riburg: Die Produktionsstätte ist 
schon seit 1875, als die Bahnlinie Bözberg in Betrieb genommen wurde, an das Bahnnetz angeschlos-
sen. 

Um das Salz zu lagern, verfügt die Saline Riburg über zwei in der Schweiz einzigartige, gigantische 
Holzkuppelbauten: die Saldome I und II. Zusammen mit den konventionellen Lagerhallen bieten die 
beiden Saldomes Platz für über 240‘000 Tonnen Salz. Damit wäre die Versorgung der Schweiz mit 
Auftausalz auch nach zwölf extremen Winterwochen in Folge uneingeschränkt sichergestellt. 
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Unser Besuch der Saline Riburg 

Lustenberger Reisen GmbH, hier fährt der Chef selbst! So steht's geschrieben auf der betriebseige-
nen Website – und 34 Seniorebrüggler konnten sich davon überzeugen, dass dies auch so gelebt 
wird. Olivier Lustenberger höchst persönlich führte uns pünktlich und komfortabel nach Rheinfelden 
und via Passwang wieder zurück nach Langenthal. Aber der Reihe nach: 
 
Fahrt nach Rheinfelden – bei richtigem Aprilwetter. 

 

Ankunft Saline Riburg 

Nach der Begrüssung und Aufteilung in zwei Gruppen erhielten wir in Form einer Videoproduktion 
Informationen zur Salzgewinnung allgemein und speziell zum Abbau in Riburg. 

 
 
Anschliessend erfolgten die Führungen durch 
den Betrieb.  
 
 
Besichtigung alter Bohrtürme und Infos über 
die Salzgewinnung und ursprüngliche Verar-
beitung. Übrigens: Der Name Kochsalz bedeu-
tet nicht, dass das Produkt nur zum Kochen 
verwendet werden darf, sondern trägt seinen 
Namen von der Produktionsmethode her. 
Durch "kochen" wird der Sole einen Grossteil 
des Wassers entzogen und das Salz in einem 
ersten Schritt kristallisiert. Weiter Schritte er-
folgen bis zur vollständigen Austrocknung. 
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Informationen über die ursprüngliche und aktuelle Salzgewinnung in Rheinfelden. Der Abbau erfolgt 
durch Verflüssigung des Salzes mit Wasser, was zur "Sole" führt Diese wird abgepumpt und zur wei-
teren Verarbeitung ins Werk geleitet.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Seite 5 von 8 
 

 
Besichtigung des Salzlagers im beeindruckenden Holz-Kuppelbau. Informationen erfolgten hier über 
eine beachtliche Laser-Produktion auf den "Salzberg". 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Modell der modernen Salzverarbeitung 
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Mittagessen im Restaurant 
Feldschlösschen in der Altstadt 
Rheinfelden und anschlies-
sende freie Besichtigung des 
sehenswerten Altstädtchens 
Rheinfelden. 
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Die Rückfahrt führte uns via Laufental – Zwingen – Breitenbach über den Passwang, wo wir im Res-

taurant Alpenblick  das Zvieri mit ausreichender Anzahl Nussgipfel         geniessen durften. 
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An dieser Stelle:  

Grossen Dank an: 

Die beiden Damen, welche uns kompe-
tent durch den Betrieb Riburg geführt 
haben, 

Hanspeter Pizzolato, welcher uns als 
Organisator einmal mehr einen auf-
schlussreichen und lehrreichen Tag 
beschert hat, wobei auch die Gesellig-
keit nicht zu kurz kam, 

Olivier Lustenberger, welcher uns den 
ganzen Tag begleitet sowie sicher und 
komfortabel gefahren hat. 
 
 
Fotos:  Fränzi und Res Ryf 
Texte und Infos: Webseiten der  

Schweizer Salinen AG 
und Res Ryf 

 
 


